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Multi-Tasking in F83 

langzeiterfassungi 
von MesSwerten in Forth~ 

Cl aus Kühne!* 

In der Langzeiteifassung von Messwerten müssen abzuspeichernde Da-i 
ten komprimiert werden. Es existie~en vers~hiedene Gre~zwe:tverfah- ~ 
ren, um die Datenmengen zu reduzzeren. Emes davon wzrd hzer ange­
wendet und in Forth realisiert. 

bemüht werden. M!t Hilfe eines integrie- ' 
renden 12-Bit-AD-Umsetzers, wie er kom- [· 
merziell als PC-Einsteckkarte angeboten !' 
wird, soll beispielsweise die Lufttempera- i 
tur im Bereich von -40 oc bis +60 oc i 
überwacht werden. Die Auflösung (LSB - · .• 
Least Significant Bit) des AD-Umsetzers : ,, 
beträgt unter den gegebenen Bedingun­
gen 0,0244° (±0,5 LSB). Definiert man '' 

1. Einleitung 
Die Erfassung und Überwachung von ; 
Daten mit niedriger Dynamik, wie sie un- I 
ter anderem in der Umwelt- oder der Ver­
fahrenstechnik vorkommen, erfordert in 

__.~ vielen Fällen eine Registrierung über ei­
nen längeren Zeitraum. 
Bedingung für eine solche Erfassung ist 
nur, dass die betreffenden Sensorsignale 
in ein vom AD-Umsetzer verarbeitbares 
Spannungssignal umgeformt werden kön­
nen. Dieses spezielle Thema soll im fol­
genden nicht weiter betrachtet werden. 

(~ Die Applikationsschrif/ der Sensor- und 
Schaltkreishersteller liefern hier umfang­
reiche Unterstützung. 
Mit der Langzeiterfassung von Messwer­
ten taucht sofort das Problem der entste­
henden Datenmengen auf. Im allgemei­
nen sind die erhobenen Daten auf einen 
externen Datenträger abzulegen, damit 
eine Archivierung und spätere Behand­
lung des Datenmaterials gesichert ist. 
Zwar ist das Abspeichern umfangreicher 
Datenmengen bei den heutigen Festplat­
tenkapazitäten kein generelles Problem, 
sicher ist andererseits das Abspeichern 
weitgehend redündanten Datenmaterials 1 

nicht der Zweck der Übung. I 
Am Beispiel der Temperaturmessung soll 
das Anliegen verdeutlicht werden. Bei ' 
meteorologischen Erhebungen werden 
beispielsweise Tagesprofile (24 Stunden) 
der Temperatur von Luft und/oder Was­
ser aufgenommen. Wird alle 10 s ein [ 
Messwert erhoben, dann entstehen inner­
halb von 24 Stunden immerhin 8640 ab­
zuspeichernde Daten. Die Dynamik in ei­
nem solchen Tagesprofil ist aber durch 
wesentlich weniger Daten ohne Informa­
tionsverlust darstellbar. Sinnvoll er­
scheint es deshalb nur, die Daten abzu­
speichem, die dann auch zur Charakteri­
sierung des Messwertverlaufs herangezo- 1_ 

gen werden. 

* Dr. Claus Kühne!, ~selwtnitz~roSt~ 
.Q.&R><S02{)oQ roes€iel'lo 
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2. Komprimierung 
der abzuspeichernden Daten 
In Systemen der Messwerterfassung wer- nun ein Toleranzband von ±5 ADU­
den eine Reihe intelligenter Grenzwert- ' Counts (11 LSB), dann muss sich die Tem­
verfahren zur Reduzierung der erhobenen i peratur zusätzlich zur Quantisierungsun-
Datenmengen eingesetzt [1]. sicherheit von 0,0244° (±0,5 LSB) um _ 
Die hier verwendete Variante der Daten- i weitere 0,122° (5 LSB) vergrössern oder 
reduzierungsoll anhand von Bild I erklärt ! verkleinern, um eine Abspeicherung aus- :·' 
werden. zu lösen. Zur Lösung der hier diskutierten 1::, 
Es sei ein beliebiger Messwerteverlauf ge- Fragestellung ist die resultierende Auflö- :. · · 
geben. Beginnend mit der Abspeicherung sung von ""0,1 oc sicher eine vernünftige " 
des ersten Messwertes wird ein Toleranz- Grössenordnung. ·-
band symmetrisch zu diesem ersten Mess- ; · --

wert _fes_tgelegt. All~ folgenden Messwer- f - 3. Beschreibung des Programmes I~ '; 
te dte mnerhalb dteses Toleranzbandes ! I . 
li~gen, werden nicht abgespeichert. Beim I ~s int~raktive Hochsprache ste~It Forth v­
Auftreten eines ausserhalb des Toleranz- I e~n geetgnetes Sprachkonzept (mcht nur) ,.:. :-_ 
bandes liegenden Messwertes erfolgt I fur Zwecke der Messwerterfassung und -
nunmehr dessen Abspeicherung sowie I -Verarbeitung dar. Hinzu kommt, dass I 
die erneute Festlegung des Toleranzban- moderne Forth-Versionen heute bereits : 
des symmetrisch zu diesem Wert. Das · mit einem Multi-Tasker versehen sind, 
Festlegen der Breite des Toleranz~andes 1 dessen Anwendung sehr einfa~h ist. 
ist abhängig von der messtechmschen ! Das Programm zur Langzeiterfassung 
Fragestellung und muss so erfolgen, dass i und komprimierten Abspeicherung von · 
nur signifikante Änderungen der Mess- ' Messwerten wurde in der MS-DO~-Ver- _ 
grösse zum Verlassen des Toleranzbandes I sion von Laxen & Perrys F83 geschneben. l 
führen können. · Es soll das Prinzip verdeutlicht werden, ! 
Auch hier soll wieder die Temperatur- . dessen Verständnis dann die Anpassung ; 
messung zur Verdeutlichung der Aussage · an konkrete Aufgabenstellungen erlaubt. 

+ 
I markiert abgespeirherten Messmert 

,. I I "" 

.--.• ,.--• __ ·1, " ~-~ ..... -. ~--- · __ ,·-... --- --
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Bild 1 Grenzwertverfahren zur Reduzierung von Datenmengen in der Langzeit-Mess- ! 
werterfassung. 
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konkreten AD-Umsetzer. An dieser Stelle ; 
ist_dann der konkrete Trei_ber ~uzuweisen. l 
.wi<Hi~Mmmen-w:Iui,.J.St..als..Kem- 1 

w.enta.r--in--SGFe~n-#---lO--b~l'ei.t5--{}ntha~t€n-. . 
Die geschilderte Art der Vektorisierung I 
ist stark verbreitet, aber nicht einheitlich. j 
Die Grundlagen zur Vektorisierung sind 
in [3] zusammengestellt. 
Neben einigen Variablen und einem klei­
nen Eingabepuffer zur Zahleneingabe ist 
in Screen # II das Wort zahLein zu fin­
den. Mit diesem Wort soll eine halbwegs 
intelligente Eingabe formuliert werden. 

as Wort erwartet eine Zahl auf dem 
'-1tack, die als Vorgabe gewertet wird. Im 

Fall einer gültigen Eingabe steht auf dem 
Stack dann der aktuell eingegebene Wert, 
ansonsten verbleibt dort der vorgegebene. 
Gibt man nun die Vorgabewerte geschickt 
vor, ist an vielen Stellen nur eine Bestäti­
gung durch die RETURN-Taste vonnö­
ten. 
Von dieser Art der Zahleneingabe wird 
dann auch gleich im Wort parameter_ein­
gabe in Screen # 12 Gebrauch gemacht. 
Die eingegebenen Werte werden dann so­
fort in der in Screen # 0 gezeigten Weise 
auf die Diskette geschrieben. 
Die Worte toleranz?, abspeichern und 
programm_ende in Screen # 13 gehören 
nun schon zur Verarbeitung der erhobe­
nen Daten. I 

tLLH,t"HLH,t",U:JU-,Ujötll.'i t C:.:J / W / tlJ .Lj .j: 

Die eigentliche Messwerterfassung steht · 
nun in Screen # 14. Der aktuelle Mess­
wert wird erfasst und auf dem Bildschirm . 

2865 Byte erweitert, wodurch die Kom­
paktheit des erzeugten Codes hinreichend · 
dokumentiert sein dürfte . I 

ausgegeben. Es schliesst sich die Ausgabe . Nach einer Wartezeit von ""0,5 s startet . 
der Zahl der erhobenen Daten an, bevor das Programm selbst. Nach Programmen- , 
überprüft wird, ob eine der Alarmgrenzen ,- - de befindet man sich weiterhin im Forth- ' 
überschritten wird. Ein solcher Alarm· System. 
macht sich hier durch ein akustisches Si- Rettet man die Applikation als COM-Fi- ; 
gnal bemerkbar. Anschliessend wird die Je, wird man nach Programmende wieder! 
Einhaltung der Toleranz überprüft. Wird in die Betriebssystemebene gelangen wal-
diese überschritten, erfolgt die Abspei- Jen. In Screen # 13 sind hierfür nur die ! 
cherung von Index und Messwert sowie Klammem um das im Wort programm_• 
die Neufestlegung des Toleranzbandes. ende enthaltene bye zu löschen. Nach er-
Das einzige Nutzerwort, was nach aussen neuter Kompilierung ist die Applikation I 
hin eigentlich interessiert, ist das in mit save-system lz.com auf die Diskette l 
Screen # 15 enthaltene Wort doit. Es or- zu schaffen. 

1 

ganisiert die Initialisierung und Eingabe Im Fehlerfall, z. B. open error in .. • bei [ 
der Parameter, startet den Multi-Task- nicht vorhandenem File, verbleibt man r 
Betrieb und «erweckt>> die Background- dennoch im Forth-System und kann in- 1 

Task zum Leben. Die Messwerterfassung te~aktiv beispielsw:ise m~t den _\V orten! 
erfolgt in einer Endlos-Schleife, bis dass dnve?, f.tf., b:, c:, dir hantieren. Em Neu- 1 
irgendwann die Betätigung einer belieh- · start der Applikation kann dann mit doit i 
ten Taste diese Schleife unterbricht. Die· oder boot erfolgen . . 
Aktualisierung der angezeigten Zeit ge- :- · 
schieht durch die Background-Task im Literatur 
Verborgenen. (ll, N ·d· M e1 1g . : 
Nach Aufruf des Forth-Systems aus der IntelligenteGrenzwertverfahren. 
Betriebssystemebene ist die Kompilie- Elektronik, München 35 (1987) 2, s. 87 u. 88 

[2] Zech R.: 
rung des im File LZ.BLK abgelegten Forth 83. 
Quelltextes durch Eingabe von open Franzis-Verlag München 1987 

lz.blk 1 Ioad vorzunehmen. Das Wörter- 131 Kühne! C.: -
Yektorisierung in Forth. 

buch des Forth-Systems wird um ganze Elektroniker. Aarau (1989) 5 
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8 \ flle_akti vi eren 
1 

ck. 2&wg89 \ paraaeter _eingabe c< 2Saug89 i 

2 : file_aUivieren ( -- l 

10; 
11 
12 
13 
14 
15 

[ dos J 
.DAT" fcb1 I 'fcbl 

. " Eingabe des Da.teina.eos (ohne Er.teosiooJ: " 

fcbl 1+ 8 expect \Eingabe Dateina~en 

fcb1 1+ 8 upper I l.loo<andlUll<J in Gt-osibuchst.ben 
fcbl !files 
open-flle init fcb 

5 

: parateter _eingabe ( -- l 

0 6 at file_aktivieren 
8 6 at . " Daten werden in Datei " file? • " abgespeichert." 
8 8 at • " Erii.ssungstakt (sec. l: " 1 z.M"Il_ein takt 1 

9 10 at . " Toleranzband (+/-l: • 2 zahl_ein toleranz ! 
tolerillz @ ti.kt@ d~liQ"t_schreiben 

8 12 at • • •iniaaler Alart~pegel: " 592 zahl_ein etn_alar• ~ 

0 13 at ." .axiaaler Alar.pegel: "522 zahl_ein aax_alare ~ 

1in_alan @ aax_alar1 @ doppelwort_schreiben 

13 
\.., __ ../\ sauod_on sound_oH sound alar• d 28aug89 \ taleranz? abspeichern proqraM._ende ck 28.lug8'1 

1 hex 

2 : sound_oo ( -- l 61 pc@. 03 or 61 pc~ ; 

3 : sound_oH ( - l 61 pc@ FC and 61 pc~ ; 
4 decieal 

5:5001\d lu--l 

1 ?enough base @ )r deci&al 

sound_oo 
dup J7 ( if drop 37 then 
11931Be. rat 1/IIOd nip dup 

te ( hex 1 B6 43 pc! FF and 42 pc~ 100 I FF end 42 pc~ 
11 [ deciAal 1 r> base ~ 

12 ; 

13 : alar• ( -- l 

14 4e00 sound 29 .s sound_off \ ~<'et"oll\derter Ptepton 
15 ; 

: taleranz? ( n - f J 

dup lotal @ ) swap hi tol @ < and not 

: abspeichern ( n -- l 

; 

dup index @ doppelwart_schreiben 
toleranz @ 2dup + hitol ! - lotol ! 
1 anzahl +! 
0 20 at . • Zahl der abqespeicherten Daten: • am:ahl ? 

: prograM_ende ( -- l 

Single dark beep 

( hex ] ffff ffff dop~lliOt'"t_schreiben ( deci.al 1 
B tB at index ? • " Daten erfasst." er er 

anzahl?." Daten in File" file? .• abgespeichert.• er er er 

[ das l flle @ close . • Progrc1.111: beendet." ( bye l ; 

FOf"\h 83 Model 

14 

8 \ BIOS T1aer 

1 

d 25aug89 \ wert_erfassen var_init ck 28aug89 

2 hex 46C coostant counter dectwl 

4 eode tlds ( -- u l 

5 0 I ES 11011 counter I Bl eov ES: 0 (8Xl push ner.t 

6 end-eode 

'1 : tiaeouti ( ticks -- tid:s f l pcuse dup tid:s - 0< ; 

, 1 : till I n -- l BEGIN t1.eoot':' UNTIL drop i 
"'""-t'C! : tiee ( n -- tuae J ticks + : 

11 : wai t ( n - ) tiee tlll ; 

i2 : secoods ( sec -- tieKs l 1820b ie00 i/ ; 
13 : einutes ( 11in -- ticks I 1092 + i 

14 
15 

: Merte_erfassen ( -- l 

adu 
0 16 ct . " aktueller P'e<.;swet"t: " dup . 

1 1ndex +! \ Index 1ncre.entieren 
9 18 at • • Zahl der ert'lobeoen Daten: • 1ndelC ? 
dup 11n_alara @ ux_alMI @ between not if alar• then 

dup toleranz? if abspetchern eise drop then 

taH @ secoods wai t 

: var_tnit ( --) \ lntttalisierung der Variablen 

hi tol off lotol off 

15 
ck 28aug89 \ dai t ck 28aug89 

2 hex 

4 code ti•~ ( -- hs ss H. hh ) \ DOS !nterrupt 21-2C 
2C I AH I!IOV 21 1nt AH AH sub IX. Al 110v AX push 

0H Al IIOil AX push ~ 0H IO'f Q 0L IOO'v CH AL ttali 

2push 
8 end-code 

9 
10 code il.t? ( -- col raw ) \ 005 lnterrupt te--0.3 

11 3 • AH lfiQY ~ • BH eQ\' 10 lOt 

12 DH rt. 11011 AH AH sub DH OH sub 2push 

13 end-code 
14 

: doit ( -- l 

dar~ er • ~ nw Langzelterfassung voo Messwerten •+~•" 

var _Jm t parat~eter _e1ngabe 
65 0 76 2 rah11e0 
15 24 at . • Abbruch Cer Erfassung durch beliebige Taste~ 

lllt.ilti .tute wake \ l'lultJ-Tcsk-Betrieb 

beqin 
werte_edassen \ f1e.sswerterfassung bts zur 

key? untli \ Betaetlgung einer- Taste 

proqrcM_ende 

· doit 1s boot \ Selbststart des COI1-Files 
15 decl6cl;l \ soost nur OOIT 

(N; 

File ständig überwacht. Ist die Kapazität 
erschöpft, erfolgt die Vergrösserung des 
Files um I KByte. 
Screen # 4 enthält das Wort file_aktivie­
ren, welches den Namen des Datenfiles r 
erwartet und dieses File auch eröffnet. f 
Die Extem.ion DAT wird automatisch er- 1 . . 
gänzt. 
Um einen vom Systembeep abwdchen­
den Alarmton erzeugen zu können, wur­
den die Worte in Screen # 5 mit aufge­
nommen. Diese Worte sind an MS-DOS 
gebunden, werden aber nicht unbedingt 
benötigt. In einem solchen Fall wäre das 
Wortalarm durch die Definition : alarm 
beep ; zu ersetzen. 
In Screen # 6 sind die Bestandteile zur 
Nutzung der Timerfunktionen enthalten. 
Gelesen wird hier die Zelle 40:6C, die 
durch den Tick er ständig erhöht wird. Mit 
den so definierten Worten lassen sich be­
liebige Wartezeiten erzeugen. Eine Zeit­
verzögerung von 5 s erreicht man bei­
spielsweise durch 5 seconds wait. 

Mit dem Wort time@ in Screen # 7 wird 1· 
über den DOS-Interrupt 21-2C die DOS- i 
Zeit auf den Stack gelegt. Die aktuelle ! 
Cursorposition wird im Wort at? mit dem i 
DOS-Interrupt 10-03 ermittelt. Diese bei- : 
den Worte sind, wie auch schon das Wort i 
ticks, Code-Definitionen, die mit dem 
F83-Assembler erzeugt wurden. An die­
sen Stellen gibt es bei den verschiedenen · 
Forth-Versionen mitunter beträchtliche 
Unterschiede. 
in Screen # 8 erfoigt schiiessiich die De­
finition der Zeitausgabe als Background­
Task. Damit eine tlackerfreie Anzeige ga- . 
rantiert ist, verhindert das Wort single 
während der Ausgabe der Uhrzeit eine 
Task-Umschaltung (Single-Task-Betrieb ) . . 
Erst wenn die Zeit komplett ausgegeben 
ist, kann der Multi-Task-Betrieb wieder · 
aufgenommen werden. Tiefergehende In­
formationen zum Multi-Task-Betrieb 
kann der interessierte Leser in [2] finden. ' 
In Screen # 9 wird mit den im Zeichen­
satz vorhandenen Grafiksymbolen ein · 
Rahmen definiert. 
In Screen # 10 ist ein sehr einfacher 
(Pseudo-)Zufallszahlengenerator [2] ent­
halten, mit dessen Hilfe das Wort test de­
finiert wurde. Das der Messwerterfassung 
dienende Wort adu wurde nach test vek­
torisiert. Das macht sich für den Pro­
grammtest sehr gut und erfordert keinen 
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Da bei einer Langzeiterfassung zwangs­
läufig auch der Bildschirm die ganze Zeit 
in Betrieb ist, wurden die Bildschirmaus­
schriften im Umfang weitgehend redu­
ziert. Auf eine komfortable Gestaltung 
des Bildschirm-Layouts wurde deshalb 
verzichtet. 
Um bei einer Langzeiterfassung eine ge­
wisse Orientierung und bei seltenen Abta­
stungen (z. B. 1/min) als Indikator für die 
laufende Erfassung auch etwas Leben auf 
dem Bildschirm zu erzeugen, wurde in 
der rechten, oberen Bildschirmecke eine 

---./eh im Sekundentakt ändernde Zeitan­
zeige vorgesehen. 

Einige Bemerkungen zum Listing sollen 
den Aufbau des Programmes erläutern. 
Der Kommentar-Screen (Screen # 0) 
enthält die Beschreibung der Organisa­
tion des erzeugten Datenfiles. Wichtig für 

/~eine Reproduktion des Weljlfverlaufes ist 
vor allem die Kenntnis der Taktrate. Die 
erfassten Werte werden schliesslich se-
quentiell abgespeichert. Wenn die Mess­
werterfassung durch das Betätigen einer 
beliebigen Taste abgebrochen wurde, , 
dann wird das Fileende (EOF) noch ' 
durch zwei Worte FFFFFFFF(H) ge- ! 
kennzeichnet. Eine Routine zum Ausle- . 
sen der Daten kann sich dann daran ' 
orientieren. 
Screen # I dient, wi_e häufig praktiziert, 1 

:})s Loadscreen für d1e anderen Bestand- · 
;ile des Files. Die Compilierung wird 1 

kommentiert, und anschliessend erfolgt . 
der aütomatische Start der Applikation. · 
Beim Abspeichern wurde hier nicht vom . 
üblichen Blockkonzept ausgegangen, , 
sondern ein Record von vier Bytes zur : 
Aufnahme von zwei 16-Bit-Einträgen de-

1 

finiert. 
In Screen # 2 wird der File-Control­
Block (FCB) dann auch entsprechend in­
itialisiert. Das Datenfile, welches durch · 
die Applikation beschrieben werden soll, , 
muss auf der Disk bereits vorhanden sein. i 
In F83 wird beispielsweise durch Eingabe l 
von l create-file name.dat ein File NA- I 
ME.DAT mit einer Kapazität von I KBy­
te erzeugt. Die vorgegebene Speicherka- . 
pazität ist unkritisch, da diese bei Erfor- . 
dernis vergrössert wird. 
Diese Vergrösserung bewirkt das Wort , 
re_iniLfcb in Screen # 3. Beim Abspei- i 
ehern mit Hilfe des Wortes doppelwort_ i 
schreiben wird der freie Speicherplatz im · 

8 
II I LZ.IU( 

2 D•s Progr- LZ.IIl.K ~rlalbt die Erfassung von lle<s..,.ten uober 
3 einen hengeren Zeitr~ tn:t deren k~i•ierte ~speicher"Wlg. 
~ 

5 FOf'".at des erzeugten D.atenfiles: 
b : Takt : Toleranz : -.u. Abr• : ain. ALu·• : 
7 : Index! : IWtl : lndex2 : 1Wt2 : • • • : FFFF : FFFF : 
8 
'I Jeder Eintrag h.i.t eine !reite von 16 Bit. Abgespeichert tle"'den 

1@ stet'i z..ei Merte. 
!1 Erstellung eines selbstshrtenden mt-Files durch 
12 Eingabe von •wv~yste. lz.c01•. 
13 

j 14 AutOt": Claus KueMel, Zschertnitzer Str. 52,~ DrKden 

15 O.tuo: 28. 8.1'18'1 

ck 28.iug8'1 

variable terker IB'"ker oH 

background: • tite 
beqin pause single 

\ B.lckg~ound-Tiisk definieren 

I Single-hsk-Betrieb 
tioe@ 2 pick oorler @ 0 
i f •t? >r >r 6! I •t 

s>d <I t I I / type i.Sd i : eei t \ Stunden 
s>d <I I t t > type •scii : sit \ ftinuten 
dup .erker • \ tterker i.Hualisier..en. 
s)d <I I I I > t)1le I Sek!Ulden 

r> r> at 
else 2drop drao 
then <*"op oultl 

~in; 

I ltllti-T .. k-Betrieb 

II I l.oad-Screen 
I 

ck 28<ug8'1 I r<hoen ck 28.iuq89 : 

2 er 

4 er . (Langzeit-Erfassung •ird eo~piliert ••• l er 
5 
6 2 15 thru 

7 
8 er.( Langzeit-Edu~ ist ca.piliert.l 
9 

18 
II 588 OS 

12 
13 boat 
14 
15 

ra \ record init_fcb @rec.ordt @aaxrect 
1 

I 2 2vanable record 

I 3 
I ~ : init_fcb I -- I 

I
I 

6
5 record ( dos I set-.loa 

4 hle@ 14 + ! 
B fi le @ reca-dl ! 

I Record zu 4 Bytes 
I akt. Record = 0 

291 constaot loe 
199 const.nt lue 
295 constM~t her 

187 cal5tant roe 
188 coost.1nt rue 
180 C(l'l'iitant ver 

: ratwen ( linis oben rechts unten - I 
4 ?enough 

3 pick 3 picl .t loe eoit 
ovef' 3 pid: at r-oe e.i t 
3 pick over- at lue eei t 
over over at n:e etti t 
ovet'" 4 pid: 1-. ?do i 3 pick at hOl'" si t loo;J 
over 4 pid: 1-. ?da i over at hor eei t loop 
d~ 3 pid 1• ~ 3 pick i at ver e.it loop 
dup 3 pick 1• ~ over i at ver e.it loqJ 
2df"op 2drop ; 

18 
ck 28auqll'1 I seed r <ndoo te<!. adu 

variable seed !:e""e seed ! \ [oitialisiet"unq 

: rand011 ( nl - n2 ) 
seed @ 259 • 3 • l2767 ~d dup seed ! 
32767 t/ 

ck 28.iuqll'1 

I file @ dup 16 t@ 4 / ~ aaxrecl ! : test <- n i 

sea 24 randoa .j. 

\ beliebiges TestMOt"t 
9 ; 

I 

112; 

10 : @recordl ( -- n I 
II ( dos I file @ recordl @ \ aktueller Record 

defer adu 
( 13 : @aaxrecl ( - n ) 

1

14 ( dos 1 file @ -.axrec:t @ 

' 15 ; 

t~~?"St is adu \ aa.xiuler Record 

I Forth 83 11odel 

l 
i 
I 11 
i 9 \ re_init_fcb doppeh«rt_schreiben d: ~g89 \ tilr:t tolerMU co_alar-• ux_alcr• inde~~: anzahl 

I : re ioit .fcb ( - ) 
bfbuf flle@ 16 • ·~ \ Oatet ~ 1 kByte er-eitert 

t 3 file@ dup 16 + @ .( I swap ( das 1 .axrecl ! 

vanable takt 
vanable toler.r..: 

I @recordt variable •in_a.l~• 

var iable index 

var-iable anzahl 
v.ri able hi tol 
vanable letal bfbuf .( 1 9 da \ Loescheo der erweiterten Datei vui~le aax_alit"tl 

te ; 

bl bl record 2! ( dos l hle@ rec-w-ite 

1 H le @ record4 +! 

loop 
f i le @ reccrdl ! 
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